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1. Einführung 
 

1.1 Ausgangslage 

Der Stadtrat hat am 6. Juni 2011, gestützt auf den Einwohnerratsentscheid, die 
Einrichtung eines wiederkehrenden Stadtmonitorings beschlossen. Nach 2015 führte 
die Stadtentwicklung das zweite Wirtschaftsmonitoring durch. Die Befragung erfolgte 
abgestimmt auf weitere laufende Befragung erst 2020. Der vorliegende Bericht stützt 
sich auf die Auswertungen der Firmenbefragung 2019 und zeigt die Einschätzung der 
in Aarau ansässigen Firmen gegenüber der Standortqualität und den 
Rahmenbedingungen für die eigene Unternehmung auf. 

Die Firmenbefragung ist immer eine Momentaufnahme. Die Umfrage erfolgte knapp 
vor den Massnahmen des Bundes gegen das neue Corona-Virus (COVID-19). 
Erwartungen über zukünftige Entwicklungen können sich bereits kurz nach der 
Umfrage aufgrund der Pandemie und dem damit einhergehenden Lockdown stark 
verändert haben.  

 

1.2 Ziele der Firmenbefragung 

Die Firmenbefragung ergänzt die Bevölkerungsbefragung und erlaubt es dem 
Stadtrat, ein Bild zur Haltung der Betroffenen gegenüber dem Standort Aarau zu 
erhalten. In der Stadt Aarau sind rund 1'969 Firmen angesiedelt (Stand Februar 2019, 
Quelle: Handelsregister Kanton Aargau). Neben wenigen grossen Firmen (mehr als 
250 Beschäftigte gemäss Definition des Bundesamts für Statistik) umfasst die 
Firmenlandschaft auch eine Vielzahl an kleinen und mittleren Unternehmen. Der 
Stadtpräsident und der Leiter der Sektion Wirtschaft führen im Rahmen der 
Bestandspflege sechs bis acht Firmenbesuche pro Jahr durch und tauschen sich 
regelmässig mit den wichtigsten Wirtschaftsverbänden aus. Mit vielen kleinen Firmen 
kommt der Stadtrat nur punktuell ins Gespräch. Die Firmenbefragung ist eine 
systematische Erfassung nach definierten Kriterien, welche unter anderem der Sektion 
Wirtschaft bei ihrer Aufgabenerfüllung als Grundlage dient. 

Die Erkenntnisse dienen als Grundlage für das Einleiten von zielgerichteten 
Optimierungsmassnahmen des Stadtrats. Im Spezifischen soll die Firmenbefragung 
aufzeigen, was den Wirtschaftsstandort Aarau aus Sicht der ansässigen Firmen 
auszeichnet und in welchen Bereichen die Rahmenbedingungen für die Firmen 
Optimierungspotential aufweisen. 

Die periodische Durchführung der Firmenbefragung (im Vierjahresrhythmus) 
ermöglicht bereits mit der vorliegenden Befragung ein Vergleich mit den Resultaten 
aus dem Jahr 2015. 
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2. Der Standort Aarau 
 
Aarau bietet den hier ansässigen Firmen viele Vorzüge. 88 % der Firmen würden wieder 
Aarau als Standort wählen. Dies entspricht einer Steigerung von 2 Prozentpunkten im 
Vergleich zum ersten Wirtschaftsmonitoring aus dem Jahr 2015. Mit den meisten für sie 
wichtigen Standortfaktoren sind die Firmen zufrieden. Nur 6 % (2015: 9 %) der Firmen sind 
mit den für sie wesentlichen Rahmenbedingungen am Standort nicht zufrieden.  

 

2.1 Gesamtzufriedenheit am aktuellen Standort 

 

 

Insgesamt sind 78 % der Firmen mit den für sie wesentlichen Rahmenbedingungen am 
Standort Aarau zufrieden. Im Vergleich zur Firmenbefragung 2015 konnte die Zahl der 
Zufriedenen gesteigert werden und gleichzeitig sank der Prozentsatz der nicht 
zufriedenen von 9 auf 6 %.   
(Firmenbefragung 2015: sehr zufrieden 25 %, eher zufrieden 50 %, mehr oder weniger 
zufrieden 18 %, eher nicht zufrieden 7 %, gar nicht zufrieden 2 %)  
 

2.2 Erneute Standortwahl 

 

 

Die hohe Zufriedenheit der Firmen mit dem Standort Aarau wird auch dadurch zum 
Ausdruck gebracht, dass sich 86 % der Firmen bei einer erneuten Standortwahl wieder für 
die Stadt Aarau entscheiden würden. Damit liegt der Wert fast 2 Prozentpunkte höher im 
Vierjahresvergleich. 

26%

52%

16%

5%

1%

Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit den für Ihre Firma wesentlichen 
Rahmenbedingungen in der Umgebung Ihres Standorts?

sehr zufrieden

eher zufrieden

mehr oder weniger zufrieden

eher nicht zufrieden

gar nicht zufrieden

87.88 %

12.12 %
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Abbildung 2: Antworten auf die Frage "Wenn Sie heute frei einen Standort für Ihre Firma 
wählen könnten, würde die Wahl wieder auf die Stadt Aarau fallen?" Beantwortungen: 264. 

Abbildung 1: Antworten auf die Frage "Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit den für Ihre Firma 
wesentlichen Rahmenbedingungen in der Umgebung ihres Standorts?" Beantwortungen: 262. 
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2.3 Standortfaktoren 

Der Verkehr bewegt die Aarauer Firmen auch bei der aktuellen Befragung. So gehört die 
Erreichbarkeit der Unternehmen zu den wichtigsten Standortfaktoren. Jedoch auch die 
Nähe zu Kunden und die Raumkosten spielen eine wichtige Rolle. Bei der Zufriedenheit 
sticht wiederum die Erreichbarkeit mit dem öffentlichen Verkehr oben aus. 
 

Abbildung 5: Zusammenhang der Wichtigkeit und Zufriedenheit der Standortfaktoren 
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Im Durchschnitt sind 11 von 14 Standortfaktoren wichtig für die Unternehmen. 
Demgegenüber erscheint die Verfügbarkeit von Führungskräften, die Verfügbarkeit von 
Hilfskräften und die Nähe zu Lieferantinnen und Lieferanten weniger wichtig. Dies deckt 
sich mit den Ergebnissen der Firmenbefragung 2015. 
Besonders wichtig sind den befragten Firmen die Erreichbarkeit mit dem öffentlichen 
Verkehr und mit dem Langsamverkehr (Fuss- und Veloverkehr) sowie die Nähe zur 
Kundschaft. Besonders wichtig sind den Firmen auch Erreichbarkeit mit dem motorisierten 
Individualverkehr, das öffentliche Parkplatzangebot und die Raumkosten.  
 
Im Durchschnitt empfinden die Firmen die Qualität aller Standortfaktoren als 
zufriedenstellend. Die Zufriedenheit mit dem öffentlichen Verkehr sticht heraus; ein 
Viertel der Befragten sind sogar sehr zufrieden. Generell ist man mit der Erreichbarkeit 
zufrieden. Auch die Nähe zur Kundschaft wie auch zu Lieferanten/-innen und das Image 
der Stadt stellen zufrieden. Die Zufriedenheit bezüglich Verfügbarkeit von Arbeitskräften, 
vorhandenen Nutzflächen und Raumkosten bewegen sich im Mittelfeld. Am wenigsten 
zufrieden sind die Befragten mit dem öffentlichen Parkplatzangebot. Rund 30 % der 
Befragten geben an, damit eher nicht oder gar nicht zufrieden zu sein. 
 
Erfreulich ist, dass keine wichtigen Standortfaktoren (eher wichtig bis sehr wichtig) auf 
Unzufriedenheit (eher unzufrieden bis gar nicht zufrieden) stossen. Besonders die 
Erreichbarkeit mit dem öffentlichen Verkehr oder die Nähe zur Kundschaft sind sowohl 
wichtig und erreichen gleichzeitig hohe Zufriedenheitswerte. Beim Parkplatzangebot oder 
der Verfügbarkeit von Fachkräften liegt die Zufriedenheit etwas tiefer, trotz auch hoher 
Wichtigkeit bei vielen Betrieben. 
 
Der Begriff des öffentlichen Parkplatzangebots scheint in der Befragung zu 
Missverständnissen geführt zu haben. Das öffentliche Parkplatzangebot soll Besuchern 
der Stadt für Termine, Einkäufe etc. dienen, jedoch nicht als Parkplatz für die Angestellten 
von Firmen. Damit wird aus Befragung nicht klar, ob Firmen fehlende öffentliche 
Parkplätze für Mitarbeitende oder für Gäste/Patenten/Kunden verstanden.  
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2.4 Stärken und Schwächen des Standorts Aarau 

Stärken 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

Abbildung 3: Antworten auf die Frage " Wo liegen aus Sicht Ihrer Firma die zwei grössten Stärken des 
Standorts Aarau?". Beantwortungen: 266. 

Wie schon bei der Firmenbefragung im Jahr 2015 nannten die Befragten die Erreichbarkeit 
mit dem öffentlichen Verkehr wie auch die geografische Lage von Aarau am häufigsten 
(59 % respektive 53 %). Auch die Erreichbarkeit auf der Strasse wurde dieses Jahr von 30 
% als Stärke genannt. Unter Sonstiges fielen Aspekte wie die Zentrumsfunktion von Aarau 
als Kantonshauptstadt oder persönlichen Geschäftsbeziehungen. 

Schwächen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 4: Antworten auf die Frage " Wo liegen aus Sicht Ihrer Firma die zwei grössten Schwächen des 
Standortes Aarau?". Beantwortungen: 246 

Bei den Schwächen stechen wiederum Verkehrsthemen heraus. 38 % der befragten sehen 
die Verkehrsbelastung auf Aaraus Strassen als Schwäche. Weiter wird das 
Parkplatzangebot und die Verkehrsführung als Schwäche angesehen. Das Image der Stadt 
nennen 21 % als eine Schwäche. Die städtische Politik und die fehlende Unterstützung 
städtischer Stellen wird von je rund 15 % als Schwäche genannt. Wie schon 2015 bleiben 
die Verkehrsthemen weiter dominierend. 2019 wird das Image wieder häufiger als 
Schwäche genannt.  
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2.5 Positive und negative Veränderungen 
 
Es fällt auf, dass das Thema Verkehr die Firmen sowohl positiv als auch negativ bewegt. 
Doch auch das Image der Stadt oder die Verwaltung beschäftigen die Befragten weiterhin. 
Die Resultate beziehen sich auf den Zeitraum 2015-2019 

 
 
 
Positive Veränderungen  
Bei den positiven Veränderungen in den letzten vier Jahren sticht einerseits das Image der 
Stadt als auch die Erreichbarkeit mit dem öffentlichen Verkehr heraus. So nahmen 24 % 
der befragten in dieser Kategorie eine Verbesserung wahr. Ähnlich die Situation bei der 
Erreichbarkeit mit dem öffentlichen Verkehr. Jeder Fünfte stellte eine Verbesserung der 
Erreichbarkeit fest. Hingegen stellten nur 2 % respektive 3 % eine Verbesserung bei der 
Verkehrsbelastung oder der Verwaltung/Behörde fest.  

Negative Veränderungen 
Bei den negativen Veränderungen sticht vor allem die zunehmende Verkehrsbelastung auf 
Aarauer Strassen heraus (Zunahme des Verkehrs, längere Staus). Fast 60 % der Befragten 
in dieser Kategorie stellen eine negative Veränderung fest. Weiter sehen 44 % im 
öffentlichen Parkplatzangebot eine Verschlechterung. Ebenfalls negative Veränderungen 
werden bei der Verkehrsführung (weniger flüssig, mehr Lichtsignale) und der Bautätigkeit 
(mehr Baustellen, mehr Lärm) festgestellt (27 % respektive 21 %). 14 % nannten negative 
Veränderungen bei Verwaltung und Behörden. 

Vierjahresvergleich 
Die Resultate bei den negativen Auswirkungen decken sich mit jenen vor vier Jahren. Auch 
damals wurde die Verkehrsbelastung als wichtigste negative Veränderung genannt. 
Danach folgten die Verkehrsführung und das öffentliche Parkplatzangebot. Bei den 
positiven Veränderungen wurde vor vier Jahren ebenfalls häufig ein verbessertes Image 
genannt. Das Image scheint sich in der Wahrnehmung stetig zu verbessern. Vor vier Jahren 
waren die positiven Aspekte insbesondere vom neuen Bahnhof und der 
verkehrsberuhigten Altstadt geprägt.  
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Abbildung 5: Antworten auf die Frage "Wie haben sich die folgenden standortgebundenen 
Rahmenbedingungen in den letzten 4 Jahren verändert?" Beantwortungen: 258. 
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3. Die wirtschaftliche Situation der 
Firmen 

 
Die wirtschaftliche Situation der Firmen umfasst die Entwicklung der Vergangenheit und 
Zukunftsaussichten, die Situation auf dem Arbeitsmarkt sowie Vorhaben in den nächsten 
Jahren. 
 

3.1 Entwicklung der Vergangenheit und Zukunftsaussichten Umsatz 

 

 

Der Umsatz der meisten Aarauer Firmen hat sich in den letzten vier Jahren erfreulich 
entwickelt. 40 % der Firmen geben an, ihr Umsatz habe zugenommen, während der 
Umsatz von 42 % der Firmen etwa gleichgeblieben ist. Bei 18 % ist der Umsatz in den 
letzten vier Jahren gesunken. Die Resultate waren praktisch identisch mit jenen aus dem 
Wirtschaftsmonitoring 2015. 

Viele Firmen blicken zum Zeitpunkt der Firmenbefragung neutral oder zuversichtlich in 
die Zukunft. So gehen 49 % (2015: 55 %) davon aus, dass ihr Umsatz in den nächsten vier 
Jahren etwa gleichbleibt und 40 % erwarten sogar eine Steigerung. Bei der letzten 
Firmenbefragung gingen nur 31 % der Befragten von steigenden Umsätzen aus. 

Nur jede zehnte Firma rechnet mit einer Abnahme ihres Umsatzes. Vor vier Jahren war es 
noch jede achte Unternehmung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 6: Antworten auf die Fragen "Wie hat sich der Umsatz Ihrer Firma am gegenwärtigen Standort 
in den letzten vier Jahren entwickelt?" bzw. "Wie schätzen Sie die Umsatzentwicklung ihrer Firma am 
gegenwärtigen Standort in den nächsten vier Jahren ein?" Beantwortet: 279 bzw. 281. 
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Personalbestand 
 

 

Wie beim Umsatz hat sich die Situation auch bezüglich des Personalbestands insgesamt 
positiv entwickelt. Bei 54 % der Firmen ist der Personalbestand am Standort Aarau etwa 
gleichgeblieben, bei 33 % hat er zugenommen. Vor vier Jahren rechneten nur 16 % mit 
Zunahme des Personalbestands, effektiv geht aus der aktuellen Firmenbefragung hervor, 
dass fast 33 % den Bestand vergrössern konnten. Auf der anderen Seite waren auch die 
Abnahmen leicht höher als erwartet. Jede achte Firma hat heute weniger Personal als vor 
vier Jahren. 

Die meisten Firmen (68 %) erwarten in den nächsten vier Jahren keine Veränderung 
bezüglich des Personalbestands am Standort Aarau. 23 % rechnen mit einer Zunahme des 
Personalbestands und eine Minderheit (jede zehnte Firma) mit einer Abnahme. Dies sind 
sieben Prozentpunkte mehr als noch 2015, die mit einer Zunahme des Personalbestands 
rechnen. 

 

Investitionen 

 

 

 

66 % der Firmen haben in den letzten vier Jahren keine grösseren Investitionen getätigt.  

Beim Ausblick auf die nächsten Jahre deklarieren 70 %, dass sie für die nächsten vier Jahre 
keine grösseren Investitionen geplant haben. Jede vierte Firma (25 %) beabsichtigt, in den 
nächsten vier Jahren zu investieren. Dies sind 4 Prozentpunkte mehr als vor vier Jahren. 
Auch investierten 34 % in den letzten vier Jahren, obwohl damals nur 21 % von 
Investitionen ausgingen. 
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Abbildung 7: Antworten auf die Fragen "Wie hat sich der Personalbestand Ihrer Firma am gegenwärtigen 
Standort in den letzten vier Jahren entwickelt?" bzw. "Wie schätzen Sie die Entwicklung der Anzahl 
Mitarbeiter/-innen ihrer Firma am gegenwärtigen Standort in den nächsten vier Jahren ein?" Beantwortet: 
278 bzw. 283. 

Abbildung 8: Antworten auf die Fragen "Hat Ihre Firma am gegenwärtigen Standort in den letzten vier 
Jahren grössere Investitionen getätigt?" bzw. "Plant Ihre Firma in den nächsten vier Jahren grössere 
Investitionen?" Beantwortet: 286 bzw. 289. 
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3.2 Situation auf dem Arbeitsmarkt 

 

 

 

 

 

 

Führungskräfte 
15 % der Firmen bekunden keine Schwierigkeiten, geeignete Führungskräfte für ihre Firma 
zu finden. Bei rund der Hälfte der befragten Firmen sind momentan oder generell keine 
leitenden Positionen zu besetzen. Rund ein Drittel (36 %) bekundet Schwierigkeiten, 
geeignete Führungskräfte auf dem Arbeitsmarkt zu finden. Vor vier Jahren hatten nur 24 
% der Unternehmen Probleme bei der Suche nach Führungskräften bekundet. 

Als Gründe für die schwierige Stellenbesetzung nennen die meisten (42 %) einen 
generellen Mangel an Führungskräften in ihrer Branche als Grund (es gibt generell zu 
wenige Führungskräfte mit entsprechenden Qualifikationen auf dem Arbeitsmarkt). Rund 
einen Viertel der Nennungen (26 %) entfallen auf den Grund, andere Wirtschaftsräume 
seien als Arbeitsort für die Führungskräfte attraktiver als Aarau. Dies waren 12 
Prozentpunkte weniger als noch vor vier Jahren. In einem Viertel der Fälle (24 %) werden 
die zu hohen Lohnforderungen der Führungskräfte als Grund genannt.  
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Abbildung 10: Antworten auf die Frage "Was sind aus Sicht Ihrer Firma die Gründe für die 
Schwierigkeiten bei der Stellenbesetzung?". Beantwortet: Führungskräfte 201, Fachkräfte 247, 
Hilfskräfte 87. Es waren Mehrfachnennungen und Kommentare möglich. 

Abbildung 9: Antworten auf die 3 Fragen "Wie beurteilt Ihre Firma den Arbeitsmarkt für Führungskräfte 
/ Fachkräfte / Hilfskräfte in Aarau und Umgebung?" Beantwortet: Führungskräfte 242, Fachkräfte 239, 
Hilfskräfte 237. 
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Fachkräfte 
13 % findet relativ einfach qualifiziertes Fachpersonal. Die Mehrheit der Firmen bekundet 
Schwierigkeiten, geeignete Fachkräfte zu finden (57 %). Dies entspricht einer Zunahme 
von gut 15 Prozentpunkten. Im Vergleich zur Arbeitsmarktsituation bei den 
Führungskräften gestaltet sich die Stellenbesetzung mit geeigneten Fachkräften 
schwieriger: Der Anteil der Firmen, die Schwierigkeiten bei der Stellenbesetzung 
bekunden, ist hier deutlich höher (36 % bei den Führungskräften, 57 % bei den 
Fachkräften).  

Die Verteilung der meistgenannten Gründe für die Schwierigkeiten ist bei den Fachkräften 
ähnlich wie bei den Führungskräften: Auch hier wird der generelle Mangel an 
Spezialistinnen und Spezialisten auf dem Arbeitsmarkt genannt (48 %). Zu hohe 
Lohnforderungen wurden bei Fachkräften seltener genannt als bei Führungskräften. Bei 
10 % der Nennungen werden andere Gründe genannt (Schichtarbeit gilt als unattraktiv, 
genereller Stellenwert des Berufs). 

 

Hilfskräfte 
Der grösste Teil der Firmen (62 %) hat momentan oder generell keine Stellen für Hilfskräfte 
zu besetzen. Rund ein Viertel (27 %) findet relativ einfach Hilfskräfte. 11 % haben Mühe, 
geeignete Hilfskräfte auf dem Arbeitsmarkt zu finden. 

Wie bei den Führungs- und Fachkräften wird als häufigster Grund für die Schwierigkeit bei 
der Stellenbesetzung genannt, dass es generell zu wenige Hilfskräfte auf dem 
Arbeitsmarkt (43 %) gäbe. Zu hohe Lohnforderungen und die Attraktivität anderer 
Wirtschaftsräume werden je zu rund einem Viertel genannt. 
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Ausbildung von Lernenden 
 

 

 

 

Eine von vier Firmen bildet am Standort in Aarau Lernende aus. Dies ist leicht weniger als 
vor vier Jahren, jedoch wohl durch die unterschiedliche Stichprobe zu erklären. Am 
grössten ist das Angebot im Baugewerbe und im verarbeitenden Gewerbe/Herstellung von 
Waren. In diesen beiden Branchen bilden je 49 % aller befragten Firmen junge Menschen 
aus. Auch im Handel (34 %) ist das Angebot gross. 54 % der Betriebe mit Lernenden haben 
ihren Sitz im Stadtteil Zentrum. Rund 70 % der ausgewerteten Ausbildungsbetriebe haben 
die Rechtform der Aktiengesellschaft. 

 

Allgemeine Zukunftsaussichten 
 

 

 

 

80 % der Firmen blicken optimistisch in die Zukunft und rechnen damit, dass sich der 
Standort Aarau für sie in den nächsten vier Jahren insgesamt eher vorteilhaft entwickeln 
wird. 20 % befürchten hingegen eine insgesamt eher unvorteilhafte Entwicklung. Vor vier 
Jahren sahen die Unternehmer die Zukunftsaussichten praktisch identisch (81 % eher 
vorteilhaft). 
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Abbildung 11: Antworten ob in Unternehmung Ausbildungen von Lernenden stattfinden. 
Beantwortungen: 299. 

Abbildung 12: Antworten auf die Frage " Was denken Sie, wie sich der 
Standort Aarau für Ihre Firma in den nächsten Jahren insgesamt 
entwickeln wird?" Beantwortungen: 250. 
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3.3 Vorhaben in den nächsten Jahren 

Geplante Standortveränderung 
 

 

 

 

18 % der Firmen erwägen in den nächsten vier Jahren einen Ausbau der Firma am aktuellen 
Betriebsstandort. Je 5 % planen, an einen anderen Ort innerhalb der Stadt Aarau 
umzuziehen oder eine Verlagerung aus der Stadt hinaus. 2 % der Firmen beabsichtigen, 
ausserhalb der Stadt Aarau einen neuen, zusätzlichen Standort zu eröffnen, wobei der 
Standort in Aarau bestehen bleibt. 2 % erwägen, den Standort in Aarau ganz zu schliessen. 
Vor vier Jahren planten noch 7 % der befragten Firmen die Schliessung. Angesichts der 
hohen Zufriedenheit überrascht es nicht, dass 67 % der Firmen für die kommenden vier 
Jahre keine Standortveränderung beabsichtigen. 
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zusätzliche Neueröffnung in der Stadt Aarau zusätzliche Neueröffnung ausserhalb der Stadt Aarau

Schliessung in der Stadt Aarau

Abbildung 13: Antworten auf die Frage " Welche Veränderungen plant Ihre Firma bezogen auf 
den gegenwärtigen Standort in den nächsten vier Jahren?" Beantwortungen: 257. 
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Flächenbedarf 

 
Abbildung 14: Zukünftigen Flächenbedarf (m2) nach Art der Fläche sowie Stadtteil. Beantwortungen: 109 

Gesamthaft benötigen die befragten Unternehmen in den nächsten 4 Jahren 18351m2 

Gewerbefläche, 9693 m2 Büroflächen, 9231 m2 Lagerfläche, 12171m2 Produktionsfläche 
und 1961 m2 Verkaufsfläche.   

Fast 80 % der Gewerbefläche wird im Stadtteil Zentrum benötigt. Bei den Lagerflächen 
werde mehr als die Hälfte in der Telli benötigt. Weiter fallen über 90 % der benötigten 
Produktionsflächen auf das Zentrum. Dabei fällt ein Grossteil dieser 11130 auf eine Firma. 
Auch bei den Gewerbeflächen benötigt eine Firma den Löwenanteil von den 14570 m2 im 
Zentrum. 

Gemäss Gewerbeflächen-Monitoring beträgt die Leerstandfläche im Zentrum von Aarau 
16'280 m2. Davon sind 15'056m2 Büroflächen und 1173 m2 Ladenflächen.   
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4. Aktuelles Thema: Mobilität 
 
Nachdem das Thema Verkehr in den Beantwortungen der Firmenbefragung 2015 ein 
wichtiges Thema darstellte, folgten beim aktuellen Wirtschaftsmonitoring Fragen zur 
Mobilität in den Unternehmungen.  

Von den 250 befragten Unternehmen betreiben 31 % ein aktives Mobilitätsmanagement. 
Unter Mobilitätsmanagement werden Massnahmen verstanden, welche die Mobilität 
innerhalb des Unternehmens sowie die Mobilität auf dem Arbeitsweg lenken soll. 

 
 

 

Von den 31 % der befragten Firmen mit aktivem Mobilitätsmanagement setzen Firmen 
die in Abbildung 18 dargestellten Massnahmen um. Als beliebteste Massnahme wird die 
Mitfinanzierung von Abonnementen des öffentlichen Verkehrs eingesetzt. Danach folgt 
die Aktion Bike2Work sowie die Parkplatzbewirtschaftung. 

 

 

 

Von den befragten Unternehmen geben nur 11 % an, dass sie das Projekt 
Mobilitätsmanagement der Stadt Aarau kennen. 89 % kennen das Projekt nicht. 

Trotzdem wären 14 % der gesamten Stichprobe bereit, sich vertiefter mit ihrer Mobilität 
auseinander zu setzen. Die Frage war bewusst nur an Firmen mit mehr als 10 
Mitarbeitenden berichtet. 
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Abbildung 15: Antworten auf die Frage "Betreibt Ihre Firma ein aktives Mobilitätsmanagement?" 
Beantwortungen: 250. 

Abbildung 16: Antworten auf die Frage "Falls ja, was wird in der Unternehmung gemacht (im Kontext 
Mobilitätsmanagement)?" Beantwortungen: 98. 
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5. Weitere Themen 
Wohnort Geschäftsleiter 

 

 

 

Die Mehrheit der Geschäftsleiter/-innen wohnt in der Stadt Aarau (37 %) oder in der Region 
Aarau (32 %). Ausserhalb der Region Aarau, aber immer noch innerhalb des Kantons 
Aargau, sind 18 % der Geschäftsleiter/-innen zu Hause. Nur 13 % wohnen ausserhalb des 
Kantons Aargau. 

 

Wohnort Mitarbeitende 

Bei den befragten Firmen gaben die Geschäftsführer an, wieviel Prozent der Angestellten 
in einer bestimmten Region wohnen. Nur bei 20 % der befragten Firmen wohnen noch 
mehr als 75 % der Angestellten in der Stadt selbst. Bei 42 % der Firmen wohnen sogar 
weniger als 10 % der Belegschaft in Aarau. Bei 29 % der Firmen wohnen mehr als 75 % 
innerhalb des Kantons Aargau jedoch ausserhalt der Region Aarau. Es gibt nur wenige 
Firmen wo 75 % der Beschäftigen Angestellten ausserhalb des Kantons wohnen (5 %). 

 
Abbildung 18: Wohnort Mitarbeitende. Beantwortungen: 238. 
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Abbildung 17: Antworten auf die Frage "Wo wohnen Sie als Geschäftsleiter/-in der Firma?". 
Beantwortungen: 253. 
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6. Demographie 
 

6.1 Standortbindung 

 

 

 

 

Fünf von sechs Firmen (88 %) haben ihren Hauptsitz in Aarau, 12 % ausserhalb. 

 

 

 

Insgesamt sind 23 % der an der Befragung teilnehmenden Firmen neu gegründet oder neu 
nach Aarau gezogen. Gut 18 % sind schon zwischen 2010 und 2014 nach Aarau gezogen 
oder in Aarau gegründet. Fast ein Viertel der befragten Firmen gaben an, schon über 30 
Jahre in Aarau tätig zu sein. Von diesen siedelten sich sogar 5 Firmen vor 1900 in Aarau. 

 
6.2 Teilnahme nach Rechtsform 
 

 

 

 

Die Mehrheit der befragten Firmen ist als Aktiengesellschaft organisiert (57 %). Am 
zweithäufigsten sind die Gesellschaften mit beschränkter Haftung (13 %), an dritter Stelle 
folgen die Einzelunternehmungen (13 %).  
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Abbildung 21: Rechtsform der teilnehmenden und der angeschriebenen Firmen. 
Beantwortungen: 299 

Abbildung 19: Antworten auf die Frage "Ist Ihre Niederlassung der Hauptsitz?". 
Beantwortungen: 299. 

Abbildung 20: Antworten auf die Frage " In welchem Jahr bezog die Firma gegenwärtigen 
Standort?". Beantwortungen: 299. 
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6.3 Teilnahme nach Branche 
 
Die meisten Firmen lassen sich dem Dienstleistungssektor zuweisen. Der grösste Anteil (31 %) ist 
im Bereich der Erbringung von sonstigen Dienstleistungen tätig. An zweiter Stelle (14 %) folgt die 
die Baubranche. Auf Platz 3 steht die Handelsbranche (14 %, inkl. Detailhandel). Es folgt das 
Beratungsgeschäft (11 %), medizinische Dienstleistungen und Produktion/Industrie (5 %).  

 

 

 
6.4 Teilnahme nach Stadtteil 

 

 

Rund die Hälfte der Firmen (52 %) befindet sich im Zentrum (inkl. Damm, Schachen und 
Torfeld Nord). 12 % der Firmen haben ihren Standort im Stadtteil Telli und 9 % im Stadtteil 
Rohr. Südlich des Bahnhofs befinden sich 7 % der Firmen im Stadtteil Bahnhof-Südwest 
(Zelgli und Binzenhof) und 15 % im Stadtteil Bahnhof-Südost (Goldern, Gönhard und 
Torfeld Süd).  
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Abbildung 22: Branche der teilnehmenden Firmen. Beantwortungen: 299 
 

Abbildung 24: Standorte der teilnehmenden und der angeschriebenen Firmen nach Stadtteil. 
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7. Zusammenhänge 
 

Stadtteile und Parkplatzangebot 

52 % der befragten, welche mit dem öffentlichen Parkplatzangebot unzufrieden sind, 
haben den Firmensitz im Zentrum (inkl. Damm, Torfeld Nord und Schachen). Mit 16 % 
folgt das Gebiet Bahnhof-Südost (Goldern, Gönhard und Torfeld Süd) und mit 14 % der 
Stadtteil Telli.  
 

Stadtteil und Erreichbarkeit mit dem öffentlichen Verkehr 

Die Zufriedenheit mit der Erreichbarkeit mit dem öffentlichen Verkehr präsentiert sich 
generell hoch, am deutlichsten im Stadtteil Zentrum. Nur vier Firmen im Zentrum geben 
an, gar nicht zufrieden mit der Erreichbarkeit mit dem öffentlich Verkehr zu sein. Allenfalls 
handelt es sich um Unternehmungen in den Quartieren Damm und/oder Torfeld Nord. 
 

Stadtteil und Erreichbarkeit Fuss- und Veloverkehr 

Auch bei der Erreichbarkeit mit dem Fuss- und Veloverkehr war die Zufriedenheit hoch. 
Sehr starke Werte erreichte man insbesondere im Zentrum oder Bahnhof-Südost (Goldern, 
Gönhard und Torfeld Süd). Nur gerade ein/eine Geschaftsführer/-in aus dem Zentrum ist 
nicht zufrieden mit der Erreichbarkeit Fuss- und Veloverkehr. 
 

Stadtteile und Ausbau Standort oder zusätzliche Neueröffnung 

In den nächsten vier Jahren planen 48 Firmen einen Ausbau des aktuellen Standorts in 
Aarau. Davon eröffnet eine Firme eine weitere Filiale innerhalb der Stadt. Von diesen 48 
Unternehmungen liegen 52 % im Stadtteil Zentrum, 21 % im Telli und 10 % in Rohr. 19 
Firmen planen die Schliessung oder den Wegzug aus Aarau. 
Bei den Unternehmungen, welche einen Ausbau planen, stammen 61 % aus der 
Dienstleistungsbranche. Darunter fallen medizinische (6 %) oder beratende 
Dienstleistungen (15 %) aber auch Finanzdienstleister (4 %) oder andere Dienstleistungen 
(36 %) 
 

Stadtteil und grössere Investitionen 

70 Firmen planen in den nächsten vier Jahren grössere Investitionen. Davon haben 47 % 
der Firmen ihren Sitz im Zentrum. Fast 17 % der investierenden Firmen liegen im Stadtteil 
Telli. Danach folgen mit je 12 % Bahnhof-Südost (Goldern, Gönhard und Torfeld Süd) und 
Bahnhof-Südwest (Zelgli und Binzenhof). 
 

Stadtteil und positive Umsatzentwicklung 

Mit 48 % der befragten Firmen mit steigendem Umsatz liegen im Stadtteil Bahnhof-
Südwest (Zelgli und Binzenhof). Danach folgen Aare-Nord mit 42 % und das Zentrum mit 
knapp 40 %. Am schlechtesten schneidet der Stadtteil Bahnhof-Südost (Goldern, Gönhard 
und Torfeld Süd) ab; nur 27 % der befragten Firmen in diesem Gebiet rechnen mit 
steigenden Umsätzen. 
 

Fehlende Unterstützung städtischer Stellen 

Bei den Betrieben, welche sich zu wenig unterstützt fühlen, handelt es sich praktisch 
ausschliesslich um Firmen mit weniger als 5 Mitarbeitenden. Davon stammen gut ¾ aus 
dem Stadtteil Zentrum. Die Nennungen erfolgten verteilt über alle Branchen. 
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8. Fazit 
 
Die Ergebnisse des Wirtschaftsmonitorings 2019 liefern ein positives Bild der Aarauer Wirtschaft. 
Die meisten der 299 befragten Unternehmen zeigen sich mit den wesentlichen 
Rahmenbedingungen in der Umgebung des Standorts als zufrieden bis sogar sehr zufrieden. Dies 
äussert sich auch bei der erneuten Standortwahl: Fast 90 % würden erneut den Standort Aarau 
wählen. Insbesondere die Erreichbarkeit mit dem öffentlichen Verkehr wie auch die Nähe zur 
Kundschaft werden geschätzt. Generell bewegt das Thema Verkehr die Aarauer Firmen wie schon 
vor vier Jahren. Sowohl die Verkehrsbelastung, das öffentliche Parkplatzangebot und auch die 
Verkehrsführung werden als die grössten Schwächen des Standorts angesehen. Gleichzeitig geben 
die Befragten an, dass sich diese drei Faktoren in den letzten viel Jahren verschlechtert haben. 
 
Die wirtschaftliche Situation präsentiert sich in den meisten Firmen als sehr positiv. 40 % der 
Firmen rechnen mit steigenden Umsätzen. Gleichzeitig entwickelten sich die Umsätze der 
befragten Firmen positiver als vor vier Jahren prognostiziert. Ein ähnliches Bild präsentiert sich bei 
den Investitionen. Auch hier haben in den letzten Jahren mehr Firmen investiert als noch vor vier 
Jahren prognostiziert. Dieses Resultat spiegelt sich auch in den allgemeinen Zukunftsaussichten 
wieder. 80 % der Firmen erwarten eine vorteilhafte Entwicklung des Standorts Aarau. Gleichzeitig 
leiden Aarauer Firmen unter dem Fachkräftemangel. Fast 60 % haben Mühe qualifiziertes 
Fachpersonal zu finden.  
 
Wie bei jedem Wirtschaftsmonitoring wurde auch 2019 ein spezifisches Thema abgefragt. Nach 
dem Thema Energie vor vier Jahren, folgte nun das Thema Mobilität. Dabei stellte sich heraus, 
dass rund ein Drittel der Firmen sich aktiv mit ihrer Mobilität beschäftigen. Das Projekt 
Mobilitätsmanagment in der Verwaltung kennen jedoch nur sehr wenige Firmen. 
 
 

9. Methoden 
 
9.1 Zielgruppe 
Die Grundgesamtheit der Befragung umfasst die Betriebe in der Stadt Aarau, welche am 
23. August 2019 im Handelsregister Aargau eingetragen waren. 

Zur Zielgruppe gehörten Firmen mit allen Rechtsformen inklusive Stiftungen. Die 
Stiftungen wurden erstmals erfasst; auch für sie spielen die Standortfaktoren in Aarau 
eine wichtige Rolle 

 

9.2 Teilnahmemöglichkeiten und -dauer 
Die Teilnahme an der Firmenbefragung war online und auf Wunsch auch schriftlich 
möglich. Für die Beantwortung stand ein Zeitfenster von vier Wochen zur Verfügung. 

 

9.3 Anzahl Fragen und Art der Fragestellung 
Sowohl die Online- als auch die schriftliche Befragung (Papier) bestand aus 37 Fragen. 
Davon waren – mit Ausnahme einer Frage - alles geschlossene Fragen.  Bei 9 Fragen 
bestand die Möglichkeit Begründungen oder ein sonstiges Argument anzugeben. Bei 6 
der geschlossenen Fragen bestand die Möglichkeit von Mehrfachnennungen. 

Im Vergleich zum Fragebogen von 2015 gab es somit weniger offene Fragen. Gründe 
dafür liegen in kürzerer Bearbeitungszeit, da der Zeitaufwand bei der letzten 
Firmenbefragung bemängelt wurde.  
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10. Übersicht und Rücklauf 
 
 Anzahl Prozent 
angeschriebene Firmen 1'969  
unzustellbar 156  
befragte Firmen 1'813  
   
Rücklauf   
insgesamt 299  
Rücklaufquote brutto *  15.2 
Rücklaufquote netto **  16.5 
Rücklauf online 293 98 
Rücklauf Papier 6 2 
* brutto: bezogen auf alle angeschriebenen Firmen 

** netto: bezogen auf alle Firmen, die erreicht werden konnten 

 
Im Februar 2020 wurden 1'969 Firmen in Aarau angeschrieben. Von diesen konnten 1'813 
befragt werden, 156 waren aufgrund fehlerhafter Adressen nicht erreichbar. 299 der 
Kontaktierten haben innerhalb der gesetzten Frist von vier Wochen an der Befragung 
teilgenommen (98 % online, 2 % via ausgedruckten Fragebogen), was einer Rücklaufquote 
(netto) von 16.5 % entspricht. Bezogen auf alle angeschriebenen Firmen (diejenigen 
einbezogen, die nicht erreicht werden konnten) liegt die Rücklaufquote (brutto) bei 15.2 
%. Der Rücklauf lang rund 5 Prozentpunkte tiefer als noch vor vier Jahren. 

 

 




